
Der Pilger .

Erden-Pilger!
HimmelS-Bürger!
Nicht geklagt, —
Nicht verzagt.
Dulde, leide, —
Hoff-, schweige.
Nicht hienieden
Such' den Frieden —
Aufwärts schaue,
Gott vertraue,
Drobc» thronet,
Der da lohnet.
Dort in Fernen
Ueber Sternen,
Dort ist Frieden
Für den Müden.

große Welt zeigt sich immer geneigt , sich über besondere

Rcligionsübungen , welche eine gewissenhafte Frömmigkeit ein¬

flößen , zu belustigen , und dennoch dürste vielleicht nicht eine ein¬

zige unter allen seyn, die Gott nicht angenehm wäre ; denn nur

die Absicht allein bestimmt den Werth jeder , wie immer Namen

habenden Handlung .
„Eines Tages, " so erzählt die Frau Baronin von Krm -

dener , „ging ich durch den Marktflecken von Pietra Mala

auf der Hauptstraße spazieren , auf welcher ich einen armen Ma

troscn in einem Pilgerkleide begegnete. Dieser Mensch hatte , um

sein Gewissen zu beruhigen , das Gelübde gethan , nach Loretto

zu wallen - Er hegte in seiner Jugend die Leidenschaft , zur See

zu gehen und , wie Robinson , hatte er seine Eltern wider ihr

Vcrbot verlassen . Er entwarf mir ein rührendes Bild seiner Lei¬

den und Gewissensbisse , und zwar mit einer Wahrheit , die man

unmöglich verkennen konnte . Er erzählte mir unter andern auch,

daß er , nachdem er eine Stelle auf einem Schiffe , das im Be¬

griffe war , nach Indien zu segeln , erhalten hatte , im Bollge -
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klaal hätten , und daß er, als sich ein Ungew. tter erhoben hatte ,

am ganzen Körper zitternd nicht im Stande gewesen wäre , mit¬

zuarbeiten , in der Furcht , den Fluch seiner Eltern auf sich ge¬

laden zu haben. Deßhalb habe er , um die Liebe seiner Mutter

wieder zu gewinnen und Bergebung zu erhalten , dem H- mme

versprochen,' eine Wallfahrt nach Loretto zu un ernehmen , ß

es ihm aber , trotz aller seiner Bemühungen , wa^d d^
Ae t-

raums von drei Jahren nicht gelingen ^nnft , ftrn Ba erftn

wieder zu betreten , und daß er endlich , als ihm in ver

ftrnÜng die Rhede von Genua zu Gesicht kam, vor Entzücken

beweint habe den heiligen Boden wieder zu erblicken , den er

zu betreten von glühender Sehnsucht erfüllt war,
^' cftr

arme

Mat oft entlockte mir, während er sprach, Thränen des Mitleids

»u,d der innigsten Theilnahme ; ich bedauerle

ne« Lerzcns , aber ich konnte mich eines mitleidigen Lächeln.

von heiligem ,
ht vor ihm verloren . Jede innere

schlag des Herzerw , - z
Jahrhunderte zu gedeihen.

den Erdengü - crn , ^ ^ch
m und

fur^ahrhun^
L Gott der

Baruihe ^ig
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^ Frömmigkeit
Schritte des armen Manchen za ^rn ,



1Z8

und kindlicher Ehrfurcht getrieben , hieniedcn den mit Dornen
bestreuten Pfad der Apenninen , Reue hegend , wandelt und
ihn unter dem brennenden Himmelsstriche seines Vaterlandes
muthig verfolgt , um in den Armen seiner verzeihenden Mutter
des höchsten Erdenglücks wieder theilhaft zu werden : des Glü¬
ckes eines ruhigen Bewußtseins .
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